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Juflöſung der Getreidebärſen
Halle 4 Januar

Die Auflöſung der meiſten preußiſchen Getreidebörſen welche
ch in dieſen Tagen thatſächlich vollzieht iſt nicht unmittelbar durch
as neue Börſengeſetz vielmehr durch die Ausführung des Geſetzes

wie ſie in den von dem preußiſchen Handelsminiſter dekretirten
Börſenorduuugen vorgeſchrieben iſt veranlaßt worden Die
Hauptbedenken welche die Getreidebörſen gegen dieſe Börſen
ordnungen zu erheben haben ſind insbeſondere auf der General
verſammlung der Stettiner Getreidehändler von dem Vorſitzenden
klar formulirt worden Die Börſenordnung beſtimmt daß die

/Beſchäfte an der Getreidebörſe nur durch vereidete Kursmakler
u vermitteln und die Notirungen auf ihre Angaben hen feſtzuellen ſind die Vorſteher der Stettiner Kaufmann ſchaft hatten aber

on vorher dem Handelsminiſter berichten müſſen daß an der
tettiner Börſe an welcher die Geſchäftsabſchlüſſe ſeit Jahrzehnten

ausſchließlich durch freie Vermittler bewirkt werden ſich
Niemand finde der das Amt eines vereideten Kursmaklers mit
allen ſeinen läſtigen Beſchränkungen übernehmen wolle Nach der
Börſenordnung ſollen ferner künftig bei den zur Notirung gelangen
den Getreidegattungen deren Urſprung Oualitätgewicht Beſchaffen
e und Erntezeit genau bezeichnet werden alle Stettiner Getreide
ändler ohne Ausnahme erklärten dieſe Beſtimmung für praktiſch

unausführbar Endlich iſt in der Börſenordnung vorgeſchrieben
daß in den Vorſtand der Getreidebörſe einzutreten berechtigt ſein

drei Vertreter der Landwirthſchaft welche von der
ndwirthſchaftskammer für die Provinz Pommern zu wählen ſind

und zwei Vertreter der Müllerei deren Ernennung der Handels
miniſter ſich ſelbſt vorbehalten hat die geſammte Kaufmannſchaft
Stettins aus Berlin wird Gleiches gemeldet empfindet dieſe
Beſtimmung als eine Ehrenkränkung Alle dieſe Vorſchriften können
aber in den Börſenordnungen fehlen ohne daß dies im Geringſten
dem Börſengeſetz widerſprechen würde wie ſie denn auch ſämmtlich
in den Börſenordnungen für die Hanſeſtädte fehlen

Die Beſtellung vereideter Kursmakler an den Getreidebörſen
iſt im Geſetz keineswegs obligatoriſch gemacht nach 8 35 deſſelben
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kann der Bundesrath davon abſehen und gegenüber den hanſea
tiſchen Börſen hat er von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht die
ſelben brauchen keine vereideten Kursmakler anzuſtellen

Von der Forderung genaueſter Bezeichnung aller zur Notirung
gelangenden Getreidegattungen findet ſich im Geſetz auch Nichts
die betreffende Vorſchrift iſt vom Handelsminiſter in die preußiſchen
Börſenordnungen gebracht worden weil er eben dieſe Ordnungen
nach dem Geſetz zu genehmigen hat Jn den Hanſeſtädten wo die
Börſenordnungen unter dem maßgebenden Beirath ſachkundiger
Kaufleute feſtgeſtellt worden ſind hat man ſich einer ſolchen
praktiſch ſchwer ausführbaren Vorſchrift ebenfalls erfolgreich erwehrt

Schließlich iſt der Eintritt von Vertretern der Landwirthſchaft
und der Müllerei in die Vorſtände der Getreidebörſen auch im
Geſetz nicht direkt vorgeſchrieben die Landesregierungen ſind nur
befugt die Aufnahme einer bezüglichen Beſtimmung in die Börſen
ordnungen zu verlangen Den Regierungen der Hanſeſtädte in
deren Staatsgebieten freilich die Land wirthſchaft nur eine ganz
untergeordnete Rolle ſpielt haben denn auch ihren Börſen eine
ſolche Beſtimmung wodurch ſich das Ehrgefühl der Börſen be
ſonders verletzt fühlt nicht auferlegt Jn Preußen iſt freilich nach
S 2 des Geſetzes über die Landwirthſchaftskammern dieſen Jntereſſen
vertretungen eine Mitwirkung an der Verwaltung und den Preis
notirungen der Produktenbörſen zu übertragen Aber auch hier
iſt ausdrücklich vorgeſehen nach Maßgabe der für die Börſen zu
erlaſſenden Beſtimmungen das Reichsgeſetz über die Börſen hat
darnach auch hier die Grundlage für die miniſteriellen Anordnungen
zu liefern

Den im Vorſtehenden dargelegten Sachverhalt muß man berück
ſichtigen wenn man das Vorgehen der preußiſchen Getreide Börſen
richtig würdigen will Dieſe Börſen bekämpfen in erſter Linie
nicht das einmal in Kraft getretene Geſetz ſelbſt obwohl auch
dieſes manche nachtheilige Beſtimmung enthält wie vor Allem das
Verbot des Getreideterminhandels ſondern die für die Ausführung
des Geſetzes erlaſſenen miniſteriellen Beſtimmungen Sie
wollen die ſchwächliche Nachgiebigkeit der preußiſchen Staats
regierung gegen die extremen Forderungen der preußiſchen Agrarier
bekämpfen Bei allen einzelnen Beſtimmungen der Börſen
ordnungen durch welche die preußiſchen Getreidebörſen ſich beſchwert
und zum Aeußerſten zur Auflöſung gedrängt fühlen hat dieſer
agrariſche Einfluß eine weſentliche Rolle geſpielt Für die Ab
ſtellung der wichtigſten Beſchwerden der preußiſchen Getreidebörſen
wäre demnach noch nicht eine Wiederaufhebung des Börſengeſetzes
erforderlich die ja vorerſt überhaupt nicht in Frage kommen
könnte ſondern zunächſt nur eine Aenderung der vom Handels
miniſter dekretirten Börſenordnungen Der Erfolg der Fronde der
Getreidebörſen iſt freilich ſehr fraglich

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Januar Hofnachrichten Die kaiſer
lichen Majeſtäten wohnten am Neujahrsabend der Vorſtellung
im Opernhauſe bei Sonnabend Vormittag empfing der Kaiſer
im Neuen Palais den Generalſtabschef Grafen Schlieffen zum
Vortrage und arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets

GSCGGGGGSGSSSSGGGGGG
v Hahnke Abends fand größere Tafel aus Anlaß der zur
Neujahrsfeier in Berlin weilenden kommandirenden Generale ſtatt
Am Sonntag beſuchten beide Majeſtäten den Gottesdienſt Die
Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hofes vom Neuen Palais nach
dem hieſigen königlichen Schloſſe findet am 11 Januar das
Ordensfeſt am 17 Januar und das Feſt des Ordens vom Schwarzen
Adler am 18 Januar ſtatt

Der Kaiſer hat dem Generalintendanten Graf Hochberg
das erbliche Recht auf Sitz und Stimme im Herrenhauſe verliehen

Ueber die geſtrige Gratulation im hieſigen
Schloß verlautet daß der Kaiſer die Glückwünſche des Staats
miniſteriums welche der Reichskanzler Fürſt Hohen lohe ausſprach
in freundlicher Weiſe erwiderte Hierbei ſowie beim Empfang
des diplomatiſchen Korps ſind politiſch bedeutſame Aeußerungen
nicht gefallen

Jm Befinden des Staatsſekretärs v Marſchal
iſt eine weitere Beſſerung eingetreten er muß ſich aber no
Schonung auferlegen

Der Staatskommiſſar für die Berliner Börſe
Oberverwaltungsgerichtsrath Hemptenmacher wurde
am Sounabend an der Börſe eingeführt Sein Erſcheinen machte
natürlich Aufſehen An der Produktenbörſe herrſchte eine ſonſt unbe
kannte Stille Der Saal war vollſtändig leer kein Getreidehändler
hatte ſich eingefunden nur einige Spiritusmakler waren anweſend
Dagegen war der Saal im Feenpalaſte wohin ſich die Getreide
händler begeben hatten dicht gefüllt Dort wurde lebhaft ge
handelt die Proben lagen auf den Tiſchen aus und es ſollen
Kaſſenabſchlüſſe in beträchtlichen Poſten zu höheren Preiſen abge
ſchloſſen ſein

Für die preußiſchen Eiſenbahnbeamten ſind
folgende Gehaltsſätze vom 1 April 1897 ab in Ausſicht genommen
Betriebs Kontrolleure 3000 bis 4200 Mk Höchſtgehalt in
12 Jahren Stationsvorſteher 1 Klaſſe Stationskaſſen Rendanten
und Güter Expedienten 1 Klaſſe bezw Güterexpeditions Vorſteher
2400 bis 4200 Mk Höchſtgehalt in 12 Jahren Techniſche Eiſen
bahn Sekretäre und Werkſtätten Vorſteher 2100 bis 4200 Mk
Höchſtgehalt in 18 Jahren Nicht techniſche EiſenbahnSekretäre
und Materialien Verwalter 1 Klaſſe 1800 bis 4200 Mk Höchſt
gehalt in 21 Jahren Stationsvorſteher 2 Klaſſe Stationskaſſen
Rendanten 2 Klaſſe bezw Stationseinnehmer und Güter
Expedienten 1800 bis 3000 Mk Höchſtgehalt in 18 Jahren
Bahnmeiſter 1 Klaſſe und Werkmeiſter 1800 bis 3000 Mk Höchſt
gehalt in 18 Jahren Betriebs Sekretäre 1500 bis 3000 Mk
Höchſtgehalt in 21 Jahren BureauAſſiſtenten StationsAufſeher
und Stationsaſſiſtenten 1500 bis 2700 Mk Höchſtgehalt in
18 Jahren Bahnmeiſter TelegraphenKontrolleure bezw Tele
graphen Aufſeher und Materialien Verwalter 2 Klaſſe 1500 bis
2700 Mk Höchſtgehalt in 18 Jahren Lokomotivführer 1200 bis
2200 Mk Höchſtgehalt in 18 Jahren

Eine nicht geringe Ueberraſchung ſchreibt die Germ
bereitet der Finanzminiſter den Steuerzahlern für das nächſte
Vierteljahr vor Bekanntlich ging die Steuerverwaltung bei der
Heranziehung zur Ergänzungsſteuer davon aus daß ſich ein
Vermögen durchſchnittlich zu 4 Proz verzinſt und ermittelte den
Kapitalbeſitz eines Steuerpflichtigen indem es ſein Einkommen zu4 Proz kapitaliſirte Vom 1 Jonnge ab aber ſoll zu 3 Proz

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch wüßte nicht wer erwiderte dieſe achſelzuckend Wenn

Jhnen aber daran gelegen iſt kann ich ja die Papiere in
meinen Schrank einſchließen und das Geld was Sie etwa bei
ſich haben dazu Zählen Sie es erſt durch Sie bekommen
alles wieder das dürfen Sie glauben Jch halte darauf daß
den Mädchen hier nichts verloren geht

Bertha legte den Jnhalt ihres Geldtäſchchens auf den Tiſch
Was ſie augenblicklich beſaß betrug noch 15 Mark 75 Pfg
Frau Fiſcher ſchloß die kleine Summe nebſt dem Briefe ein
und die Erſchöpfte legte ſich nun beruhigt zwiſchen ihre Schlaf
genoſſinnen fuhr aber bald darauf von wüſten Träumen ge
quält mit ſchweißbedeckter Stirn und laut aufſchreiend empor

Was iſt denn fragte eine ihrer Gefährtinnen
Dort dort ſchleicht einer zur Thür hinaus ächzte

e Hu Was für Augen Und wie er mit den Knochen
gern den Hals zupreßte Jch habe immer uoch keine Luft

Unſinn Laß uns doch ſchlafen murrte die andere
Bertha ſtützte den Kopf auf die Hand und bemühte ſich

wach zu bleiben Doch ihre Sinne umnebelten ſich und abermals Piegelte ihr die aufgeregte Phantaſie grauenvolle Bilder

vor ſo daß ſie jammernd und ſtöhnend erwachte und erſt
ſpäter von bleiſchwerer Müdigkeit überwältigt in tiefen traum
loſen Schlummer ſank Rechtzeitig geweckt um den Zug nicht
Port rm vermochte ſie kein Glied zu rühren und ihr

pf brannte wie Feuer Mehrmals verſuchte ſie ſich gewalt
ſam emporzurütteln fühlte aber daß ſie nicht zwei Schritte
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machen könne ohne niederzuſinken So war ſie gezwungen
einſtweilen die Reiſe nach G 5 verſchieben und bei

Von dem kleinen Geldbetrage war dem Mädchen gerade
ſo viel geblieben daß ſie ein Billet vierter Klaſſe nach G
bezahlen konnte wohin ſie ſich denn auch nachdem ihr der
Brief wieder ausgeliefert worden war unverzüglich begab

Während Bertha krank lag befanden ſich Weidner und
deſſen Frau in höchſter Aufregung Franz Urban hatte gleich
nachdem er die Kunde von dem Ableben Alfelds vernommen
und erfahren hatte das Dienſtmädchen ſei noch in derſelben
Nacht aus dem Hauſe verſchwunden das Ehepaar aufgeſucht
welches ohne jede Nachricht von der Vermißten zu ſein be
hauptete Es war zu heftigen Scenen zwiſchen ihnen gekommen
Urban tobte und fluchte gewann aber endlich doch die Ueber
zeugung daß man ihm diesmal die Wahrheit ſage Gleich
wohl hielt er es für ſicherer ſeine Freunde zu überwachen und
logirte ſich deshalb bis auf Weiteres bei ihnen ein Man
wagte nicht ihm die erzwungene Gaſtfreundſchaft zu verſagen Die
Polizei beſchäftigte ſich immer noch eifrig mit dem im Alfeld
ſchen Hauſe begangenen Todtſchlag und Diebſtahl und Urban
ſchien nicht abgeneigt in Ermangelung eines Beſſeren wenigſtens
dieſes Geheimniß auszunutzen Er durfte alſo nicht erzürnt
und gereizt werden Man mußte ihn bei guter Laune erhalten
Weidner haßte den ehemaligen Kameraden der ihm jetzt den
Fuß auf den Nacken ſetzte aber wie ein feiges tückiſches Thier
lag er an der Kette deren Ende Urban mit ſtarker Hand hielt
Zuweilen verſuchte Weidner allerdings ſich aufzulehnen aber
ſofort belehrte ihn ein wohlberechneter Hieb daß er ſeinen
Meiſter gefunden habe und ſich die Launen deſſelben gefallen
laſſen müſſe

Endlich kam Bertha Schreiber bleich und wankend trat ſie
ins Zimmer

Da iſt ſie endlich Mädchen wo biſt Du ſo ewig lange
Fiſcher zu bleiben Nach ungefähr acht Tagen ſiegtegeblieben rief Klara

re kräftige Natur Ja was ſoll denn dieſes Verſtecken Wir warten ſchon
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mit einer wahren Todesangſt Warum biſt Du nicht gleich
hierher gekommen ſtürmte Paul auf ſie ein

Sie flüchteten ja noch in der Nacht wo der Alte das
Zeitliche ſegnete aus dem Hauſe Wo und bei wem waren
Sie fügte Urban hinzu

Was iſt s mit dem Auftrag
Warſt Du wieder einmal ungeſchickt
Kommen Sie mit leeren Händen
Haſt Du etwa geſchwatzt und uns verrathen
Wo iſt der Brief

Alle dieſe Fragen überſtürzten ſichLaßt mich erſt zu mir kechſt kommen Mir wird ganz

wirr im Kopf wenn Jhr ſo auf mich hereinſprecht Jch war
krank krank vor Schrecken und Entſetzen klagte Bertha
welche in der That noch ſehr leidend ausſah und auf einen
Stuhl ſank Das war ein gräßliches Sterben Wenn Jhr
dabei geweſen wäret

Wir wollen nichts von dem Alten hören unterbrach
Frau Weidner Haſt Du an den Auftrag gedacht

Ja aber hätte ich ihn doch niemals übernommen
Gott erbarme ſich Mein Leben lang werde ich die ſchreckliche
Nacht nicht vergeſſen Wenn ich daran denke glaube ich um
meinen Verſtand iſt s geſchehen

Das glaube ich beinahe auch rief Klara ungeduldig
Was für ein großes Unglück daß ein alter Wucherer weniger

auf der Welt iſt Es giebt deren noch genug Niemand
wird ſich ſeinen Tod beſonders zu Herzen nehmen und ich
meine Du könnteſt ebenfalls aufhören uns vorzujammern
Haſt Du nicht etwa Luſt auch ein Loblied über ſeine Tugen
den zu ſingen

Herr Gott wenn ich nur die Erinnerung los werden könntel
Nein aber es war ſo ſchrecklich o ſo n

Schaudernd barg Bertha das Geſicht in den Händen
ergriff und ſchüttelte Urban ihren Arm
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Seite Diensta
as vi Folge der Konvertirung unſerer Staatspapiere

ſein wird daß nämlich der Zinsſuß um ein halbes Proz im Durch
ſchnitt ſinkt Die Maßnahme des Finanzminiſters iſt aber ver
früht Denn einſtweilen ſind wir bei der Durchſchnittsverzinſung
von 32 Proz noch lange nicht angelangt Dazu wird es erſt

General Auzeiger
kapitaliſirt werden Mit dieſer Beſtimmung wird vorausgenommen
was vielleicht die

gegen die Antiſemiten und ſich zur gleichen Zeit von den Anti
ſemiten honoriren ließ für ſeine Mitarbeit oder für ſeinen Schutz
gegen die politiſche Polizei Herr Friedrichs erklärt zum Schluß
daß es ihm fernliege anf den Grafen Walderſee oder den Hoſ
prediger a D Stöcker irgend einen Verdacht namentlich aber in
Bezug auf die Hintermännerſchaft derer v Tauſch Normann

noch ſehr umfangreicher Bewegungen auf dem Gebiete der Hypo Schumann Müller werfen zu wollen
Seken und Effekten bedürfen Wir ſind der Meinung ſchreibt
das Centrumsblatt daß die Finanzverwaltung mit dieſer Maß
nahme der Rechtsanſchauung weiter Kreiſe ebenſo widerſpricht wie
mit den Beſtimmungen über Abſchätzung des Werthes von Grund
und Boden Es iſt ein offenes Geheimniß daß dieſe Abſchätzungenfaſt durchgängig den merkantilen Werth der Grundſtücke buſeleen

Die Folge der hohen Heranziehungen zur Ergänzungsſteuer
werden zahlreiche Berufungen ſein und dann ſind wir bei der
Deklarirung des Vermögens angelangt Denn wer beruft muß
beweiſen

GBezüglich der Neubewaffnung der Artillerie
iſt mehrfach der Wunſch ausgeſprochen worden falls ſie durch das
Vorgehen anderer Länder nothwendig werden ſollte daß ſie von
keiner für die Entſcheidung in Betracht kommenden Partei ver
weigert werden würde Für die freiſinnige Volkspartei beſtätigt
dies jetzt die Freiſ Ztg indem ſie in einer Neujahrsbetrachtung
ſchreibt Wir werden von Frankreich aus durch Einführung des
neuen Feldgeſchützes unſanft daran erinnert daß ſchon die Aufrecht
erhaltung unſerer Machtſtellung in Europa uns fortgeſetzt die
größten Opfer in militäriſchen Aufwendungen auferlegt für Dinge
deren Nothwendigkeit von keiner Seite ernſthaft bezweifelt werden
dann

Ueber die Spitzelthätigkeit die Herr Normann
Schumann vor vier Jahren in der Schweiz ausgeübt hat und
vie ſich auf die ſog Welfenfondsquittungen bezog berichtet der
Schriftſteller Hermann Friedrichs in der Köln Ztg Danach
ſuchte ihn Normann Schumann im März 1892 unter dem Namen
Müller mit einem Empfehlungsſchreiben des Antiſemiten Paaſch
auf und bat ihn um Empfehlungen da er einem großen Schwindel
auf die Spur kommen wolle Er gab vor die rechte Hand des
Grafen Walderſee zu ſein und in deſſen Auftrag für die
Saale Ztg Artikel geſchrieben zu haben die der Regierung

große Verlegenheiten bereiteten Ueber den Zweck ſeiner Reiſe
erklärte er Jch bin vornehmlich im Jntereſſe des Grafen Walderſee
beauftragt in das Geheimniß der hier im Druck befindlichenWelfenſonds Quittungen einzudringen d h womöglich das

Manuſkript in die Hände zu bekommen und wenn es einige tauſend
Franken koſten ſollte Das Ganze iſt eben wieder ein Streich der
allmächtigen Juden oder auch der verjudeten Regierung und ihrer
Helfershelfer gegen den Grafen Walderſee den Hofprediger Stöcker
und andere Reichstagsmitglieder die auf Seiten der Antiſemiten
ſtehen Um die Geſchichte in Scene zu ſetzen hat man ſich leere
Quittungsformulare verſchafft ſie mit beliebigen Summen aus
gefüllt und dann Namen wie Graf Walderſee oder Stöcker
daruntergeſetzt Erſcheint die angekündigte Broſchüre nun wirklich
ſo wird dadurch ein ſchwerer Schlag gegen dieſe Herren geführt
werden Es würde ihnen dann wenig helfen die Echtheit der
Unterſchriften und den Empfang von Welfenfondsgeldern überhaupt
zu beſtreiten die Menge würde doch dabei bleiben Graf
Walderſee und Stöcker hätten thatſächlich Gelder aus dem Welfen
fonds empfangen Es käme deshalb vor allen Dingen jetzt darauf
an vor dem Erſcheinen der Broſchüre wenigſtens ein Stück des
Manufkripts in die Hände zu bekommen um es im Volk ver
öffentlichen und die Fälſchung nachweiſen zu können Gelinge dasdann ſei die Broſchüre eine Todigeburt und das Stöcker ſche Organ
opfere ſeinerſeits gern ein nettes Sümmchen falls dieſes Ziel

erreicht würde Er rühmte ſich auch der Autorſchaft des Welfen
fonds Artikels gegen den Miniſter v Boetticher in einem WienerBlatte mit dem Zuſa Durch mich iſt überhaupt ſchon mancher

geſtürzt worden der ſich s nicht träumen ließ Müller berichtete
dann er habe nach Rückſprache mit dem Verleger Schabelitz und
einigen Anhängern Stöcker s an die er von dieſem und der
Redaktion ſeines Organs Das Volk empfohlen worden ſei der
Kreuzztg eine Depeſche des Jnhalts geſandt ſeinen Jnformationen

gemäß ſeien die Welfenfondsquittungen thatſächlich gefälſcht Es
war dies jene durch die Rückſprache mit Herrn Schabelitz in
keiner Weiſe zu rechtfertigende Depeſche die den Züricher Ver
leger der Broſchüre oder ſeinen nächſten Hintermann ver
anlaßte ſeinerſeits die Depeſche zu lanciren der Züricher Ver
treter der N Fr Pr in Wien habe das Manuſkript geprüft
und die Quittungen für unzweifelhaft echt befunden Während
der nun folgenden acht Tage entwickelte Müller eine
geradezu fieberhafte Thätigkeit um das Manuſkript durch Beſtechung
oder Kauf in ſeine Hände zu bringen jedoch ohne Erfolg Er
erhielt hierbei von Leipziger Antiſemiten Geld überſandt Da der
Staatsſekretär v Marſchall in dem Prozeß Leckertv Lützow er
klärt hat Normann Schumann ſei damals von der politiſchen
Polizei zur Ueberwachung der Antiſemiten nach Leipzig geſchicktworden e ergiebt ſich aus Vorſtehendem die Thalſache daß dieſer

Mann von der politiſchen Polizei beſoldet wurde für ſeine Dienſte
ää

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik tritt am
9 Januar zur Berathung der Ergebniſſe der Erhebungen über die
Verhältniſſe der Kleider und der Wäſchebranche zuſammen

NeuVBrandenburg 2 Januar Der frühere Reichstags
abgeordnete für MecklenburgStrehlitz Oberhauptmann und Kammer
herr Heinrich v Oertzen iſt auf ſeinem Gute Brunn geſtorben

Hamburg 2 Januar Zu der Meldung eines BerlinerBlattes die Samburger Produktenbörſe habe beſchloſſen
ſich aufzulöſen und eine freie Vereinigung der Prodnktenhändler
zu bilden theilt die Hamburgiſche Börſenhalle nach Erkundigungen
die ſie an beſter Stelle eingezogen hat mit daß hier von einem
ſolchen Beſchluſſe Nichts bekannt iſt

Jtalien
Rom 3 Januar Der König iſt wieder vollſtändig her

geſtellt Er verließ heute das Zimmer und wird morgen Vor
mittag die Miniſter zur Entgegennahme der gewöhnlichen Vorträge
empfangen

Neagpel 3 Januar Kardinal Sanfelice iſt heute früh
um 18 Uhr geſtorben Der Tod rief in der Bevölkerung lebhafte
Theilnahme hervor Sehr zahlreiche Perſonen finden ſich zur Be
ſichtigung der ſeit geſtern auf drei Tage öffentlich ausgeſtellten
Leiche ein

Holland
Aarhuus 3 Januar Die Hafenarbeiter lehnten es

heute ab einen kleineren Hamburger Segler welcher Oelkuchen
geladen hatte zu löſchen wenn die Empfänger nicht erklärten
während des Hamburger Ausſtandes keine weiteren Hamburger
Ladungen zu empfangen Die Empfänger der Getreidegeſellſchaft
lehnten dieſe Forderung ab Die Arbeiter legten hierauf die
Arbeit bei ſechs Schiffen mit Ladungen für die Geſellſchaft nieder
200 bis 300 Arbeiter ſind von dem Ausſtand betroffen

Groſßbritannien
London 3 Jannar Die aus Oſtafrika eingetroffene Poſt

bringt die Mittheilung daß eine engliſche Kolonne unter
Kapitän Stewart den Aufſtand der Angonis unterdrückt habe
Die engliſche Streitmacht in der Stärke von 350 Mann ſtieß
auf mehrere tauſend Angonis unter dem Häuptling Chekuſi
Letztere wurden nach einem Kampfe von 20 Minuten in die Flucht
geſchlagen Chekuſi wurde gefangen genommen und nach kurzem
gerichtlichen Verfahren als Mörder von chriſtlichen Eingeborenen
der Handelsſtation am Zambeſi hingerichtet

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 2 Jannar
Ein ſtiller Theilhaber in dem Geſchäfte ſeiner Brotherren war

der Hausdiener Alfred Ulrich hierſelbſt am 11 September 1877 zu
Kemberg geboren Dieſe ſtille Theilhaberſchaft welche ſonſt im Geſchäfts
leben eine gute Eigenſchaft in materieller Beziehung an ſich zu haben
pflegt war in dieſem Falle eine unerlaubte und entſprang einem un
lauteren Motive Daher mußte Ulrich der bisher als unbeſcholtener
Menſch dageſtanden hat heute vor dem Strafrichter erſcheinen um für
ſeine unerlanbte Theilhaberſchaft die gebührende Einlage zwar nicht an
das Geſchäft wohl aber an Das was Recht und Rechtens iſt zu zahlen
Er war Hausdiener bei der Firma Adler u Co hierſelbſt und eignete ſich
von den Waarenvorräthen auf dem Lager fortgeſetzt Sachen an So
wanderten Spiele Baukaſten Portemonnaie Zither Feuerwerkskörper
Uhrkette Halskette Armband Neujahrskarten Chriſtbaumſchmuck u dgl
in ſeinen widerrechtlichen Beſitz Nicht weniger als 47 verſchiedene
Nummern Gegenſtände wies das Verzeichniß auf deren Werth aber zu
meiſt ein ſehr geringer geweſen ſein muß denn die Geſammtſumme dafür
belief ſich auf nur 27 Mk 66 Pfg Jn welcher Weiſe er ſich dieſen nutz
loſen Kram aneignete konnte nicht beſtimmt feſtgeſtellt werden Es mag
ſein daß er die Sachen nach und nach fortnahm und wegſchaffte es kann
auch ſein daß er ſie wie U heute im Gegenſatz zu früher angab in eine
Kiſte packte und nach Hauſe trug Sämmtliche Gegenſtände ſind im Keller
vorgefunden worden jedoch theils verdorben theils unbrauchbar Und was
iſt nun das Motiv zu dieſer Handlung die den bisher unbeſtraften
Menſchen zum Diebe werden ließ geweſen U hat ſeinem Neffen eine
Weihnachtsfreude mit den Sachen machen wollen Ein ſolches Vorhaben
iſt zwar ganz hübſch aber es darf dann niemals Veranlaſſung ſein von
dem Wege des Rechtes abzuweichen Daß U dies trotzdem that hatte
zur Folge daß er wegen Diebſtahls mit zwei Wochen Gefängniß be
ſtraft wurde Seine bisherige Unbeſcholtenheit bewahrte ihn diesmal vor
einer härteren Strafe

Hart aber gerecht Die Fälle daß kleine Kinder in ganz
brutaler Weiſe von den Eltern gemißhandelt werden ſind gar nicht ſo
ſelten wie man denkt Leider kommen ſie ſelten und meiſtens wenn es
zu ſpät iſt zur Kenntniß der Behörde Wenn es aber geſchieht dann
wird mit eiſerner Hand zugegriffen und nicht nur weiteren Rohheiten ein

www wsrwocktbobweneJetzt vernünftig geſprochen befahl er mit rauhem Tone

Haben Sie den Brief Ja oder nein
Erſchrocken und zweifelnd ſah ſie ihn an
Der Herr hier weiß alles ſagte ihre Schweſter Du

brauchſt nichts zu verſchweigen Wie iſt s denn mit dem
Schreiben

Jch bringe es
Ein dreifacher Jubelruf begrüßte dieſe Antwort
Jſt es aber auch das richtige fragte Paul Biſt Du

Deiner Sache ſicher Erzähle uns nun alles ausführlich
Bertha hatte ſich vorgenommen die Begebenheit nicht ganz

der Wahrheit getreu zu berichten um den in Ausſicht geſtellten
Lohn auch gewiß zu erhalten Sie erwiderte daher Alfeld
habe ihr auf wiederholte Fragen ſelbſt das Verſteck gezeigt Als
ſie aber dann das Schreiben aus dem Folianten genommen
müſſe der Wucherer plötzlich wieder mißtrauiſch geworden ſein
ſo daß er ſie bei den Haaren faßte und ihr das Dokument ab
ringen wollte Aus ſeinem Lallen ſei allerdings zu verſtehen
geweſen er beabſichtige den Brief nur Weidner ſelbſt auszu
Uefern aber eine Rückgabe habe ſie für bedenklich erachtet und
es daher vorgezogen das wichtige Papier gleich zu behalten

Das war klug gehandelt lobte Urban
Ja ja das wird ſchon der richtige ſein ſagte Klara

den großen Brief hin und herwendend Wäre es aber nicht
doch beſſer ihn aufzumachen 2

Auf keinen Fall entſchied Urban Die Siegel könnten
dabei verletzt werden und wer weiß ob die ganze Sache dann
vor Gericht noch Giltigkeit hätte Nach dem was uns Fräulein
Bertha eben erzählte iſt ja gar nicht zu zweifeln daß wir das
Gewunſchte haben Es ſtimmt da alles das Verſteck im
Schlafzimmer die Wichtigkeit welche der Alte dem Schreiben

beilegte und ſeine ſpätere Aeußerung es nur Paul ſelbſt ein
händigen zu wollen Wir dürfen nicht daran herumarbeiten
Es iſt zwar kein Kunſtwerk einen Brief zu öffnen und
wieder zu verſchlieken aber in dieſem Falle laſſe ich die Finger

davon denn der Notar und die Herren vom Gericht könnten
noch ſchlayere Füchſe ſein und merken was vorgegangen iſt

Jſt s denn was anderes als ein Schuldſchein fragte
Bertha die aufmerkſam geworden war

Natürlich nicht Ein von Paul ausgeſtellter Wechſel
nichts weiter rief Klarg Urban heimlich anſtoßend

Warum darf er ihn denn dann nicht aus dem Umſchlag
herausnehmen

Zerbrich Dir den Kopf nicht darüber Von ſolchen
Dingen verſtehſt Du nichts Das iſt nun einmal ſo und nicht
anders und wir können Dir nicht erſt ausführlich erklären
warum Was geht es denn Dich an Du brauchſt Dich

nicht darum zu bekümmern
Es iſt mir auch einerlei Gebt mir nur meine fünfhundert

Mark und die Halskette dann will ich morgen gleich nach
B reiſen Jch muß wieder in einer großen Stadt ſein
wo es lebhaft hergeht damit ich nicht immer an das furcht
bare verzerrte Geſicht denke

Die Halskette kannſt Du ſchon kriegen aber mit dem Gelde
wirſt Du noch ein Weilchen warten müſſen

Es war doch feſt ausgemacht
Daß Du es bekommen ſollſt und das wird auch geſchehen

Einen Zeitpunkt haben wir nicht beſtimmt und konnten es auch
nicht Wo ſoll man denn gleich eine ſolche Summe hernehmen So
viel Daß Du nach B reiſen kannſt werden wir allen
z zuſammenbringen Dreißig bis fünfzig Mark dürften ſich

nden
Das iſt zu wenig Dafür will ich nicht cin halbes Jahr

in der Hölle gelebt und meine Geſundheit zugeſetzt haben Aber
ich hätte ſchon wiſſen können daß man Dir nichts glauben

darf Fortf fogtoransſichtliches Wetter am 5 Januar 1897
Bei ind veränderliches zeitwei Wettm we Nicreſvnge ver Nur des

e und den Saalkreis 5 Januar Nr 3Ende gemacht ſondern der Arm der ſtrafenden Gerechtigkeit umklammert
die Miſſethäter ſie feſthaltend bis ihr herzloſes Thun genügende Sühne
gefunden Ein ſolcher Fall der Verrohung wurde heute vor dem ffen
gericht entrollt Er hat ſich in Giebichenſtein in der Eichendorffſtraße zu
getragen Daſelbſt wohnt in einem Hauſe der Arbeiter Karl Friedrich
Chriſt Schwarz aus Erdeborn gebürtig eine vielſach vorbeſtraſte Per
ſönlichkeit mit der Frau Marie Karoline Emilie Jöſt geb Ringel
hardt aus Höhnſtedt ſtammend als ſeiner Wirt chafterin zuſammen
Aus der Ehe des Erſtgenannten iſt ein kleines neunjähriges Mädchen
vorhanden über welches dem Vater wegen einer entehrenden Freiheits
r die väterliche Gewalt entzogen worden und ein Vormund beſtellt iſt
rotzdem befand ſich das Kind in der Behauſung ſeines Vaters und hatte

hier namentlich von Seiten der Frau Jöſt die denkbar roheſte Behand
lung zu erdulden Schon die geringfügigſte Urſache war Veranlaſſung zu
einer Mißhandlung wie ſolche nur aus dem Gefühle der n
möglich iſt Die Malträtirungen nahmen mit der g3 derart überhand
daß ſich endlich Jemand aus der Nachbarſchaſt an raffte und durch eine
anonyme Zuſchrift an die Ortspotizeibehörde dieſer Kenniniß davon gab
Es wurden polizeiliche Erhebungen angeſtellt durch
dem anonymen Schreiben gemachten Enthüllungen in ihrem vollen
Umfange beſtätigt wurden Daraus folgte die Erhebung einer
Anklage gegen den unnatürlichen Vater und gegen deſſen Konkubine
wegen vorſäßzlicher Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeuge und

mittels einer das Leben gefährdenden rn Der erſte Punkt der
Anklage ſtützte ſich namentlich auf einen Vorgang der ſich im eptember
zugetragen hatte Das kleine Mädchen war von der Jöſt beauftragt
worden Wäſche zu holen und hatte dabei ein u verloren Als
Strafe dafür ergriff Frau Jöſt einen Holzpantoffel und bearbeitete mit
demſelben den bloßen Körper des Kindes wo ſie hintraf und nicht W
wenigſten den Kopf Als das Kind ſchrie und Frau J bemerkte aß
das Fenſter offen ſtand ſchloß ſie dieſes und fuhr in der brutalen Miß
handlung fort trat auch mit dem beſchuhten Fuß nach dem Kinde als ſich
dieſes zu verkriechen verſuchte Der leibliche Vater erneute dieſe barbariſche
Straſe des Abends nochmal als ihm Frau J den Vorgang erzählt hatte
Die ärztliche Unterſuchung ſtellte feſt daß namentlich die Schläge auf den
Kopf geeignet geweſen waren das Leben des Kindes zu efährden Dieſes
war zu dem heutigen Termine als Zeuge vorgeladen und man konnte an
ſeiner Ausſage merken welchen unheilvollen Einfluß der Aufenthalt bei
ihrem Vater ausgeübt hatte denn es log den Gerichtshof in einer kaum
denkbar dreiſten Weiſe an ſo daß der wirkiche Sachverhalt erſt durch
andere Zeugen feſtgeſtellt werden mußte Der Vormund wird ſich nun
ins Mittel liegen müſſen und dem Mädchen eine andere Unterkunftsſtelle
beſorgen Der Herr Staatsanwalt Triebel geißelte die Handlungsweiſe
der beiden Angeklagten mit ſcharfen Worten und beantragte hohe Ge ngniß
ſtrafen Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen in allen unkten
an und erkannte gegen Schwarz auf neun et ie Jöſt auf ſechsMonate Geſang Jn dem Juhörerraum befand ſich eine große Anzahl

Perſonen welche Jntereſſe an der Sache hatten und ihrer ugthuung
über die harte aber gerechte Beſtrafung Ausdruck gaben

Aus der Chrouik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf
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Prieſter Kaltenmark
Das Filialdorf Prieſter liegt unweit des Petersberges und gehört

zum Kirchſpreugel von Kroſigk Der Ort hatte im vorigen Jahrhundert
nur 7 Feuerſtätten nebſt 1 Scheune und ein Freigut das jedoch ſteuerbar
war und gehörte zum Amte Wettin Später ſtand es unter dem Land
gericht Halle Gerichtsamt Löbejün und zählte damals vor 75 Jahren ind Wehnhäuſern 82 Einwohuer deren Zahl jetzt auf 190 geſtiegen iſt Da
mals umfaßte die Feldmark 459 Morgen Acker 41 Morgen Wieſen
21 Morgen Güter und 3 Morgen Anger zuſammen etwa 890 preußiſche
Morgen 227 Hektar

Der Ort hatte ſchon früher guten Ackerbau und beſaß mit den Nach
barn Koppeltrift außer der Prieſtermark die unter das ehemalige Ritter
gut Dachriz gehörte und allein betrieben wurde Bei Pr liegt auch
die wüſte Mark Teichlau auf der die Kirche ſteht Auf dieſer Mark
auch Tuchelau genannt hatten die Einwohner von Pr und einiger Nach
barorte die Koppeltrift Das Dorf Tuchelau war noch im Jahre 1497
vorhanden indem ein gewiſſer Georg vom Erzbiſchof von Magdeburg da
mit beliehen wurde

Die Kirche des Ortes liegt wie erwähnt auf der Mark Tuchelau und
iſt ſehr alt Sie beſaß ſchon früher ein Viertel Landes Kirchenacker uud
2 Glocken von denen die größte im Jahre 1471 die kleine im Jahre
1603 von Georg Wolgaſt e worden iſt

Das Dorf Kaltenmark Kalte Mark gehörte früher zum Rittergut
Kroſigk ſpäter zum Patrimonial Kreisgericht in Halle Vor 75 Jahren
zählte Kaltenmark in 36 Wohnhäufern 215 Einwohner deren Zahl jetzt
auf 391 geſtiegen iſt An Länderelen gehörten damals zum Dorfe 715
Morgen Acker und 17 Morgen Gärten zuſammen etwa 1790 preußiſche
Morgen 457 Hektar

Schon in alten Zeiten hatte Kaltenmark ſchöne Obſtgärten eine
Schmiede und eine Schenke die das Bier vom Amte Kroſigk entnehmen
mußte An dem vorüberfließenden Bache legte man ehedem zwei Waſſer
mühlen an

Die kleine Kirche oder Kapelle welche zwei Glocken beſitzt befindet ſich
ſchon ſeit alter Zeit im Dorfe in welcher aber nur Donnerſtags in der
Advents und in der Paſſionszeit Gottesdienſt abgehalten wird ſowie die
vorkommenden Taufen und Trauungen daſelbſt verrichtet werden Die
Einwohner müſſen ſchon ſeit langer Zeit nach Kroſigk in die Kirche gehen
auch beſuchten die hieſigen Kinder früher die dortige Schule Jetzt iſt eine
neue Schule erbaut worden und mit einem Einkommen von 975 Mk
excl Wohnung und Heizung dotirt die Schülerzahl beträgt gegen

hundert roDöblitz
Das Filialdorf Döblitz liegt im nördlichen Theile des Saalkreiſes und

gehört zum Kirchenſprengel Neutz Das Dorf gehörte vormals zu dem
adeligen Windel ſchen Gerichte in Wettin und zählte im vorigen Jahr
hundert 31 Feuerſtätten ſowie eine freie Schenke Zu Anfang dieſes
Jahrhunderts ſtand Döblitz unter dem Landgericht Halle Gerichtsamt
Wettin Die Dorfbewohner beſaßen damals nach altem Maß 646 Morgen
Acker 33 Morgen Wieſen und 25 Morgen Gärten zuſammen über
2000 preußiſche Morgen zum Vorwerk königliche Domäne e
180 Morgen Acker 8 Morgen Wieſen 5 Morgen Holzungen und 3 Morgen
Gärten nach jetzigem Maße etwa 256 Morgen etwas über 65 Hektar
Vor 75 Jahren zählte Döblitz in 31 Wohnhäuſern 180 Einwohner deren
Zahl jetzt auf 267 geſtiegen iſt

Döblitz war vormals im Beſitze des Kloſters zu Mücheln bei Wettin
Jm Jahre 1286 ſchenkte Graf Otto von Brena Hufe und einen Hopfen
berg zu Döblitz an die St Peterskirche auf dem Schloſſe zu Wettin die
jetzige Burgkirche Das Kloſter Mücheln kaufte im Jahre 1376 mit
Bewilligung des Erzbiſchofs Peter von Dietrich von Damutz für 100 Schock
Kreuzgroſchen deſſen Güter in Döblitz nebſt allen Rechten im Dorfe von
Holz Gras Buſch Fiſchereien Bergen Weiden Aeckern und Kirchlehen
ebenſo auch von Beteke Buſſo und den Gebrüdern Ricke den Zehnten im
Dorfe und auf dem Felde Jm Jahre 1379 verkaufte Ritter Hans
von Hoym und die Knappen Albrecht und Bethmann von Loboſitz einen
Werder zu Döblitz und 60 Schock Zehend zur Hälfte auf dem Felde zu
Mige und zur Hälfte auf dem Felde zu Loboſitz an das Kloſter zu
Mücheln

Ehemals befand ſich in Döblitz ein Sattelhof mit 31 Hufen Landes
Lehngut Derſelbe wurde im Jahre 1318 von zwei halleſchen Bürgern
Dohauſen und Alemar für das Kloſter St Moritz in Halle gekauft und
dann als Mannlehngut verliehen Der Beſitzer mußte zuin Kloſterdlenſte
einen ſogenannten Lehnklepper halten der von dem Kloſter nach des
Beſitzers Tode mit allem Vorrath weggenommen wurde Der neue
Beſitzer mußte nun einen anderen Lehnklepper anſchaffen Späterhinbeſten die Herren aus dem Winkel zu Wettin den Sattelhof zu 3

und entrichteten für den Lehnklepper alljährlich einen beſtimmten Erbzin
an die Stiftsſchreiberei zu Halle

Die hieſige Kirche war von Alters her Filial von Neutz auch hielten
die Einwohner bereits im vorigen m einen Lehrer t gehört
Döblitz zum Pfarrſprengel Wettin Pfarre und Schule ſind lichen
Patronats Letztere hat ein Einkommen von 975 Mk extl Wohnung
und Heizung die Schülerzahl beträgt 50 bis 60Jm Jahre 1490 winde bei Döblitz während der Heuernte auf den

Wieſen des benachbarten Kloſters Mücheln der Prior dieſes Kloſters
Peter Strummendorf von einem ſeiner Dienſtknechte mittels einer Hergabel erſtochen der
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Kaiſer Wilhelmshalle ſein Weihnachtsfeſt ab

Her Rachdrug un erer Original Vokal Berichte in nur mit Ouellenangede geſtattet

Halle 4 Januar
W Fianzrommiſſion Jn der vorgeſtrigen Sitzung wurde der

Haushaltsplan des Gymnaſiums ſowie der Haushaltsplan der Waſſerwerke für 1897/98 ſeſtgeſetzt und hierauf eine Magiſtratsvorlage t
Perſonalveränderung beim Leihamte berathen Bisher wurden bei dem
hieſigen Leihamte Gold Silber und Juwelenpfänder von einem hieſigen
ſelbſſändigen Goldſchmieb taxirt Dieſe Einrichtung hat zu Mißhelligkeiten
inſofern geführt als ſelbſtändige Goldſchmiede welche auch die erforderlichen
Garantien bieten und ſich dem Leihamtsinſpektor unterordnen ſchwer zu

nden ſind Der Magiſtrat muß natürlich darauf halten daß der
nſpektor die Verantwortung für die geſammie Verwaltung des Leihamts

trägt Es iſt deshalb in Ausſicht genommen die am 1 Februar 1897
frei werdende Taxatorſtelle für Gold Silber und Juwelenhändler mit
einem tüchtigen Goldarbeiter welcher nach abgeleiſteter einjähriger Probe
dienſtzeit als Beamter r werden ſoll zu beſetzen Das Anfangs
gehe der Stelle ſoll 1500 Mk betragen und bei guter Führung von

zu 3 Jahren um 125 Mk bis zu einem Höchſtgehalt von 2500 Mt
ſteigen Während der Probezeit ſollen des Anfan 8gehalts gewährt werden Die beſchloß vorgeſtern ad ngehenber
Berathung dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung dieAunahme der Magiſtratsvorlage zu empfehlen Ein weiterer wichtiger

erhandlung gelangte war der Antrag aufGegenſtand welcher noch zur
Vermehrung der Klaſſen und Lehrkräfte bei den Mittel und Volksſchulen
An den Mittelſchulen müſſen Oſtern dieſes Jahres neu angeſtellt
werden 9 Lehrer bei den KnabenMittelſchulen und 3 Lehrer ſowie
3 Lehrerinnen bei den MädchenMittelſchulen Bei den bisherigen Bürger
ſchulen kommen dagegen in Fortfall 6 Lehrer bei den Knaden und
5 Lehrer bei den Mädchenſchulen ſo daß bei den Mittelſchulen eine abſolute
Vermehrung um eine Klaſſe mit einem Lehrer für Knaben und um 2 Klaſſen
mit drei Lehrern für Mädchen eintritt Bei den Volksſchulen
müſſen infolge der fortgeſetzt günſtigen Entwickelung der Stadt Oſtern 11 neue
Klaſſen eingerichtet und als Lehrkräfte 6 Lehrer und 5 Lehrerinnen neu
angeſtellt werden Die in dem Freyberg ſchen Garten neu erbaute
Schule wird durch dieſe Vermehrung der Klaſſen Oſtern bis auf den
letzten Raum in Betrieb genommen Die Finanzkommiſſion beſchloß die
beantragte Vermehrung der Lehrkräfte zu genehmigen und die hierdurch
erforderlichen Mittel in den Haushaltsplan für 1897/98 einzuſtellen

Vermiethung Der heute Vormittag im Stadtſekretariat ange
ſtandene Termin zur Vermiethung der im Erdgeſchoß des Reſtaurations
ebäudes auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe belegenen zwei
ommiſſionszimmer für Viehhändler iſt reſultatlos verlaufen weil Re

flektanten nicht erſchienen waren

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Am Mittwoch
6 Januar Abends 8 Uhr findet im Hotel Stadt Berlin eine zweite
Verſammlung von Schülern der Bürger und früheren FreiSchüler ſtatt
Es wird erſucht daß alle ſich dafür Jntereſſirenden daſelbſt zur Beſprechung
ſich einfinden oder Adreſſen an die Mechaniker Kleemann Klempner
meiſter Grecke oder Bäckermeiſter E Koch gelangen laſſen

Stadttheater Ferdinand Bonn der intereſſante Charakterſpieler
des Wiener Burgtheaters der durch ſeine Leiſtungen überall ganz außer
ewöhnliches Intereſſe bei Preſſe und Publikum erregte und deſſen jüngſte
arſtellung des Hamlet in Berlin eine neue eigenartige Auffaſſung

eigte tritt wie bereits bekannt morgen Dienstag zum erſten Male als
hylock in Shakeſpeare s Kaufmann von Venedig auf und dürfte

das Gaſtſpiel dieſes jungen bedeutenden Charakterſpielers gewiß die Theil
nahme unſerer Kunſtfreunde wachrufen Als Porzia debutirt Frau Louiſe
Eyben vom Stadttheater in Riga Die zweite Hälfte der Saiſon be
innt mit der morgigen 106 e er und ſind die neuenPaſſepartout Karten bis morgen Dienstag Abends 6 Uhr bei Herrn

Bantkier Steckner in Empfang zu nehmen
Thalia Theater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß heute

Montag bei kleinen Preiſen eine Wiederholung des Dumas ſchen Schau
ſpiels Kean oder Leidenſchaft und Genie ſtattfindet Am Dienſtag wird
zum 2 Male das bekannte Volksſtück Mein Leopold von A Arronge
gegeben Daſſelbe wurde bei ſeiner Erſtaufführung am 3 Feiertage ſehr
beifällig aufgenommen Am Mittwoch findet eine Wiederholung der
Schönthan ſchen Novität Cirkusleute ſtatt

Petition Jn Sachen der Reviſion des Unfallverſicherungs
eſetzes haben die deutſchen Gewerkvereine eine Petition für Durchſhrnng einer Anzahl im Jntereſſe der Arbeiter liegenden Verbeſſerungen

ausgearbeitet die wie aus einer Annonce in heutiger Nummer unſeres
Blattes zu erſehen iſt auch hier zur Unterſchrift öffentlich aufgelegt
worden iſt

Deutſche Reichsfechtſchule Der Fechtverein Nr 1 des Fecht
verbandes Halle und Umgegend veranſtaltete auch in dieſem Jahre ſeinen
Angehörigen im Vereinslokal Reſtaurant Späther eine Weihnachtsfeier
verbunden mit Beſcheerung der Kinder Mit Abſingung eines Weihnachts
liedes dem eine entſprechende Anſprache des Vorſitzenden vorangegangen
war begann die Feier an dieſe ſchloß ſich eine Verſteigerung verſchiedener
von Vereinsmitgliedern geſpendeter Gegenſtände deren Erlös mit 9,60 Mk
nebſt 2,30 Mk extra erfochtener Beträge der Reichsfechtſchule überwieſen
wurde

Prüfungen Die nächſte Turnlehrer Prüfung für die Provinz
Sachſen findet hierſelbſt vom 11 März 1897 ab ſtatt Die Prüfung
für Schwimmlehrer im Jahre 1897 in der Provinz Sachſen wird
am 5 Auguſt hierſelbſt abgehalten

Neujahrsgrußfz an die deutſche Turnerſchaft Es iſt zur
alten guten Sitte geworden daß der jeweilige Vorſitzende der deutſchen
Turnerſchaft die Turngenoſſen am Neuſahrstage officiell begrüßt Dieſe
Neujahrsworte enthalten in aller Kürze immer die weſentlichen Fragen
welche die deutſchen Turner gegenwärtig beſchäftigen Auch heuer iſt dies
der Fall Wir entnehmen Folgendes Das Jubeljahr der Ent
ſtehung des geeinten Reiches iſt für die deutſche Turnerſchaft ein Jahr
ſtiller Arbeit geweſen Die Abhaltung des nächſten deutſchen Turn
feſtes fand in der Sitzung des Ausſchuſſes zu Köln feſte Geſtaltung
Die Wahl des Feſtortes ſcheint wie überall namentlich auch im Süden
und Oſten Deutſchlands freudige Zuſtimmung gefunden zu haben Von
Köln aus iſt auch ein reicher Arbeitsſtoff an die Kreiſe zur Prüfung
ob er Verwendung und Ausnutzung bei unſeren größeren und kleineren
Feſten finden kann herausgegeben worden Eine vorurtheilsfreie Prüfung
möge auf rechte Bahnen führen In den Zeitſtrömungen hat die Turner
ſchaft die rechten Bahnen eingehalten Eine Betheiligung an dem inter
nationalen Olympia in Athen haben wir im deutſchen Volksbewußt
ſein unter allſeitiger Zuſtimmung abgelehnt Jn der Frage eines
nationalen deutſchen Olympia verhalten wir uns zunächſt abwartend
um ſo mehr als der Verlauf der Sache durchaus noch nicht zur Klarheit
über Möglichkeit und Art der Ausführung im großen Sinne gediehen iſt

jedenfalls wird die deutſche Turnerſchaft nicht fehlen wenn es gilt im
Dienſte der Pflege leiblicher Uebungen zur Hebung der deutſchen Volks
draft mitzuwirken Ein männliches Handinhandgehen mit dem um
Förderung des Spielbetriebes ſo hochwerdienten Centralausſchuß
zur Förderung der Volks und Jugendſpiele iſt für uns eine vater
ländiſche Aufgabe und Ehrenſache Die deutſche Turnerſchaft ſteht auch
dem Sport gegenüber nicht auf dem Standpunkte der Ablehuung ſie
erkennt gern an daß der Sport einen Theil unſeres beſſeren Voilkslebens
bildet nur wünſcht ſie ihn frei von den Schlacken des Preisjäger und
Amateurthums und möchte ihm im Dienſte echter deutſcher vaterländiſcher
Arbeit die Hand reichen können So laßt uns treu und rüſtig weiter
arbeiten Das Bewußtſein deutſcher Turner zu ſein muß jeden Einzelnen
in allen Lebenslagen begleiten und ihn veranlaſſen überall der Turnſache
und ſich ſelbſt Ehre zu machen

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
In der morgen Dienstag in Stadt Hamburg ſtattfindenden Monats
verſammlung wird der zweite Vorſitzende einen Vortrag halten über die
Straßennamen in Halle und ihre geſchichtliche Entwickelmig

Kunſtgewerbe Verein Jn der Monatsverſammlung des Vereins
am Mittwoch 6 Januar in der Tulpe wird Herr Stadtbauinſpektor
Walbe ſprechen über die Marienkirche zu Halle und ihre
Ausmalung ferner der Direktor der Rixdorfer Linoleumfabrik Hueck
über die Herſtellung und künſtleriſche Bearbeitung des
Linoleum unter Vorlage von Materialproben in den verſchiedenen
a und von fertigen Muſtern aus der Niederlage von

rnold Troitzſch hierſelbſt
Der Kaufmänniſche Turnverein hielt am Sonnabend in der

Nachdem der Vorſitzende
Herr Wüſthoff die Erſchienenen begrüßt hatte turnte eine Muſterriege

auch nicht und übergab jedem Mitgiſed mit igunigen Karten ein kleines
für ihn paſſendes Geſchenk Die Turner Bierwiſch und Wengler
erhielten durch den Turnwart mit entſprechenden Worten die für ſie vom
Kreisturnen zu Apolda eingegangenen Siegeskränze Ein Ballvergnügen
ſchloß das ſchöne in allen Theilen wohlgelüngene Feſt zu dem ehemalige
Mitglieder ſelbſt von auswärts herbeigekommen waren

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarvbeiter
Duniter Jn der Verſammiung am Sonnabend hielt Herr r

ſſirer vom Gewerkverein der Tiſchler einen Vortrag über die vorliegende
Petition betreffend Reviſion des Unfallverſichernngsgeſetzes welche von
ſeiten des Verbandes der deutſchen Gewerkvereine an den Reichstag ein
Wane werden ſoll Nach Erklärung mehrerer Paragraphen welche der

erbeſſerung bedlirftig ſeien wünſchte er daß jeder Arbeiter und Arbeiter
freund dieſe Petition unterſchreiben möchte um allen Arbeitern die auf
dem Felde der Arbeit ihre geſunden Glieder einbüßen das Recht zu
laſſen beim höchſten Gerichtshof in Unfallſachen dem Reichsverſicherungs
amt ihre Anſprüche geltend zu machen Betkannt gegeben wurde daß
un Nnterhalngsabend am Sonntag 17 Januar im Prinz Carl ſtatt
indet

MilitärAnwärter und Jnvaliden Der hieſige Zweigvereinn Militär Anwärter und Jnvaliden hält heute ben in den
aiſerſälen ſeine ſtatutenmäßige GeneralVerſammlung ab Jn der

elben findet Rechnungslegung und Neuwahl des Vorſtandes c ſtatt
Militär Anwärter und Jnvallden welche dem Vereine beitreten wollen
haben Zutritt

Geſchäftsjubiläum Vorgeſtern feierte der Großdeſtillateur Herr
G G Nieolai hierſelbſt mit ſeinen Angehörigen den Angeſtellten des
Hauſes und vielen ſeiner in Sachſen und Thüringen ſeßhaften Vertreter
in den Kaiſerſälen durch Feſteſſen Concert und Ball ſein 25jähriges
Geſchäftsjubiläum Das Erſcheinen vieler fremder Herren gab Zeugniß
von der allgemeinen Beliebtheit des nan und verlief daher das Feſt
in ſchönſter Harmonie Von dem hieſigen Perſonal der Firma wurde ein
künſtleriſch ausgeführtes Diplom überreicht
M Jentſch hier viel Ehre macht

Falſche Thalerſtücke Geſtern wurde von dem Brauergehilfen S
in Freybergs Brauerei ein falſches Thalerſtiück eingelieſert was dieſer von
der Wittwe die Kaffee nach der Brauerei bringt erhalten haben willLetztere kann nicht angeben wo ſie das Falſche erhalten hat Das
Falſchſtück iſt leicht als ſolches zu erkennen es trägt die Jahreszahl 1837
hat das Münzzeichen A und iſt Haunoverſchen Gepräges Es iſt viel
leichter als die echten Stücke

Selbſtmord Vorgeſtern wurde der Korbmachermeiſter Franz Sp
roße Ulrichſtraße 46 in einer Bodenkammer erhängt aufgefunden Ueber
ie Gründe welche den Mann zu der unſeligen That veranlaßten iſt

nichts bekannt geworden
Beſchlagnahmte Neujahrsgratulationen Von der Polizei

wurden in der bekannten Cigarrenhandlung von Sanow eine Menge
Neujahrsgratulationen mit außerordentlich unſittlichen Aufſchriften bezw

Bildern beſchlagnahmt Auch in einigen Papierläden wurden unfläthige
Neujahrsgratulationen beſchlagnahmt

br Feuer Jn der Niederlage des Rohproduktenhändlers Bohne
Taubenſtraße 15 war geſtern Abend 9 Uhr Feuer entſtanden welches
ſich ſehr ſchnell ausdehnte und weithin durch ſeinen röthlichen Schein
ſichtbar wurde Durch die Feuerwehr konnte das Feuer nach ungefähr
einſtündiger Arbeit eingeſchränkt werden wobei ſie durch die freiwilligeFenerweßt unterſtützt wurde Ein Kommando mit einer Schlauchleitung

mußte noch bis 31 Uhr auf der Brandſtelle verbleiben Von anderer
Seite wird uns noch mitgetheilt Jn dem Schuppen lagerten ca 80 bis
90 Centner Papier und Lumpen welche leichtentzündliche Stoffe dem Feuer
reiche Nahrung gaben Die Urſache des Brandes konnte noch nicht er
mittelt werden

seh Frevel Der Dampfer Hohenzollern früher der königl
Waſſerbauinſpektion gehörig ging im vorigen Herbſt in den Privatbeſitz
eines Mitgliedes des Halleſchen Rudervereins über Künftigen Sommer
ſollte das Fahrzeug als Vergnügungs und event auch als Begleitdampfer
beim Trainiren auf der Saale kreuzen Reparirt und mit faſt neuer
Ausſtattung der Kajüten und neuer Maſchinerie verſehen lag der Dampfer
um Ueberwintern im hieſigen Hafen Da hat in voriger Woche anſcheinend eine frevleriſche Hand dem Schiffe ein Leck beigebracht ſo daß

es am erſten Feiertage zum Sinken kam Alle Hebeverſuche
waren bis jetzt fruchtlos Sogar die ſtädtiſche Feuerwehr verſuchte vergeb
lich mit der Dampfſpritze das Waſſer auszupumpen Dem Beſitzer iſt ein
beträchtlicher Schaden erwachſen da die Maſchinen und die ſehr werthvolle
Ausſtattung durch das eingedrungene Waſſer vernichtet ſind

r Unfall Am Sonnabend ſtürzte im Neubau der Firma Nuß
baum Co Kleinſchmieden der Schneider Karl Rauchfuß in den un
bedeckten Kellerraum und erlitt dadurch außer leichten Kontuſionen mehrere
Quetſchungen am Kopf die ſeine Aufnahme in die Klinik erforderlich
machten

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Myelitis tranverſa 1 Schlaganfall 2 Diphtherie 3 Zahnkrämpfen 2
Lungenſchwindſucht 6 Lungenentzündung 11 Entkräftung 2 Herzfehler 2Schwäche 3 Lingenenphyſen 1 Altersſchwäche 3 Aſthma 1 Krämpfen

2 Unterleibstyphus 1 Diabetes 1 Darmtuberkuloſe 1 Lungenödem 1
Bauchfellentzündung 1 Magenkrebs 1 Rhachitis 1 Speiſeröhrenkrebs 2
Herzſchwäche 1 Lungenlähmung 1 Gehirnhautentzündung 1 Jleus 1
Uleus ventrieulge Summa 53 Perſonen Darunter 5 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Anso der Umgebung
t Nietleben 3 Januar Unfall Der 18 Jahre alte Arbeiter

Franz Wiedau aus Paſſendorf wurde auf der PortlandCementfabrik bei
Nietleben am Sonnabend von einem Unglück betroffen W war dort den
erſten Tag in Arbeit getreten und hatte ſchon im Laufe des Vormittags
das Unglück ſich die rechte Hand nicht unerheblich zu verletzen Er ge
rieth nämlich beim Transportiren von SteinLowrys zwiſchen zwei ſolche
W wurde ſofort dem Diakoniſſenhauſe in Halle überwiesen

B Niemberg 3 Januar Goldene Hochzeit Dieſer Tage
feierte in dem benachbarten Dammendorf der dortige Auszügler
Grothe und ſeine Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit und zwar
im Kreiſe vieler Kinder und Kindeslinder Nachdem der Ortspfarrer das

reiſe Jubelpaar in der Kirche eingeſegnet überreichte er in der Wohnunghes letzteren ein Kaiſerliches Gnadengeſchenk von 30 Mk Gleichzeitig er

ſchienen der Lehrer des Ortes und mehrere Gemeindeglieder um dem
Jubelpaare ein anſehnliches Geldgeſchenk das in den Gemeinden Dammen
dorf und Gödewitz eingeſammelt worden war z überweiſen Während
die Jubelbraut noch ziemlich rüſtig und bis jetzt ihrer Arbeit nachgegangen
iſt iſt der Jubelbräutigam leider ſchon ſeit längerer Zeit gelähmt

Roitzſch 3 Januar Leichenfund Weihnachtsfeier
Vorgeſtern früh ſand auf der Bahnſtrecke von Roitzſch nach Bitterfeld der
Bahnwärter S die Leiche eines neugeborenen Kindes Dieſelbe war in
Papier eingewickelt und dieſes mit Bindfaden zuſammengebunden Die
Mutter des Kindes iſt noch nicht ermittelt Der Gewerkverein der
deutſchen Fabrik und Handarbeiter veranſtaltete am 2 Weihnachtsfeiertage
im Gaſthof zur Glocke eine Chriſtheſcheerung bei welcher 240 Kinder
der Mitglieder reichlich mit Geſchenken bedacht wurden Die Anſprache
hielt Herr Paſtor Beyer

Manesfeld 3 Jannar Dienſtjubiläum Vorgeſtern be
ging der Wachtmeiſter Stöbener Hettſtedt ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum Die hier verſammelten Kameraden des Jubilars veranſtalteten
im Gaſthofe Zur Tanne eine kleine Feier Nach einer Anſprache des
Herrn Oberwachtmeiſters Winkelmann wurde der Gefeierte durch Ueber
reichung eines Lehnſeſſels erfreut

X Molmeck 3 Januar Erſtochen Das Treiben der Sylveſter
nacht hat hierorts eine Brutalität gezeit gt welche die ganze Einwohner
ſchaft in berechtigte Aufregung verſetzt Der Hüttenmann Carl Böhme
von hier wurde vor dem Kopf ſchen Lokale todt aufgefunden Er war
wie eine große Bruſtwunde zeigte erſt ochen worden Bei dieſer Mord
affaire iſt außerdem der hieſige Bergmann Robert Halle in der links
ſeitigen Nierengegend ſchwer verwundet aufgefunden und ſofort ins Kranken
haus trausportirt worden Er iſt jetzt außer Gefahr und wird gravirende
Ausſagen machen Als muthmaßlicher Mörder wurde geſtern der Berg
mann Aloys Görlitz von hier verhaftet Er mußte der Leichenöffnung
beiwohnen Schon vorgeſtern war eine Gerichtskommiſſion am Thatorte

B Sietzſch 3 Januar Neuer Seelſorger Vorgeſtern fand

das dem Zeichner Herrn

am Barren welche lebhaften Beifall ſand Sodann kam das Weihnachts
el Des Turners Weihnachtsabend zur her g welches ebenſaus
r beifällig aufgenommen wurde Der übliche Weihnachtsmann fehlte

hier der Einzug des neuen Paſtors Herrn Stößel bisher in Binders

8 Januar Seite 9wjugend eingefunden Eingeleitet wurde der Empfang mit einem
von der verſammelten Gemeinde geſungen worauf Herr Rentier Thieme
im Namen des Gemeindekirchenräthes den neuen Pfarrer willkommen
hieß Weiter ſprachen der Herr Amtsvorſteher Mähnert und Herr Lehrer
Schumann welcher dem Seelſorger vor Allem die Schuljugend n
Darauf hielt Herr Pfarrer Stößel eine Anſprgche über den 121 Pſalm
Nachdem von der Schuljugend ein Choral geſihen war ſprach der
Pfarrer ſeinen Dank qus dann ſetzte ſich der Zug unter Glockengeläute
vom Schulhauſe aus nach der Pfarrwohnung in Bewegung woſelbſt dem
Herrn Pfarrer von einem Schuimädchen unter einer kürzen Anſprache ein
Geſangbuch überreicht wurde Zum Schluß ſprach der Herr Pfarrer noch
mals ſeinen Dank für die vielen Aufmerkſamkeiten aus

W Freyburg 3 Januar Unfall Jn Größnitz verbrühte
die beim Landwirth W bedienſtete Wirthſchafterin F beim Herausziehen
der Bratpfanne aus dem Ofen die Füße derartig daß ſie ſofort ärztliche
Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Aken 3 Januar Schadenfeuer Am Shylveſterabend wurde
die Einwohnerſchaft durch Feuerlärm aufgeſchreckt Auf der dem Reichs
tagsabgeördneten Placke gehörigen Schiffbauerei wurden mehrere Arbeitsund eſgengbuden ein Raub der Flammen Da auf der qu Schiff
banerei ſchon mehreremal Feuer ausgekommen iſt vermuthet man Bran
ſtiftung aus Rache

n

Standesamt Halle
Aufgeboten

2 Januar Der Kaufmann Paul Fritzſche und Helene Kunze Halle a/Sund ſende g Der Gelichsenſtet Du Röhricht und Helene Kluge
reMansfeld und

Eheſchließzungen
2 Januar Der Vicefeldwebel Hermann Anacker und Anna Hoffmann

Bau Saint Martin und Zwingerſtraße 14 Der Braumeiſter Edwin
Müller und Henriette Hütter Böllbergerweg 84 und Oleariusſtraße 4
Der Schloſſer Friedrich Klot und Emma Jahn Dryanderſtraße 1 und

pigerſraße 54 Der Metalldreher Paul Baldeweg und Bertha Bilken
roth Liebenauerſtraße 168 Der Schloſſer Maximilian Georgi und Hedwig
Voigt Gr Klausſtraße 10 und Moritzzwinger 13 Der Töpfer Franz
Nothnick und Henriette Brendel Lützenerſtraße 2 und Kl Ulrichſtraße 8
Der Fabrikarbeiter Hermann Warkus und Klara Nothnick Thüringerſtraße 22
und Lützenerſtraße 2 Der Gerichtsdiener Joachim Netzel und Marie
Graby Rathhausſtraße 4 Der Kaufmann Johann Milzärck und Minna
Bökel Leipzigerſtraße 67 und Sandersleben

Geboren
2 Januar Dem Schloſſer Hermann Heinemann S Hermann Thils

Arno Frieſenſtraße 13 Dem Kutſcher Friedrich n T edaMartha Parkſtraße 13 Dem derer Friedri en erröblingen
T Sophie Minna Elſa Dem Tiſchler Guſtav Pohle T Bertha Martha
Schillerſtraße 43 Dem Fabrikarbeiter Ludwig Leue T Luiſe Bertha
Eliſabeth Schloſſerſtraße 3 Dem Johannes 2 T Luiſe Ella Thor
ſtraße 49 Dem Vicefeldwebel und Lademeiſter Aſpirant Paul Matthe T
Erna Klara Merſeburgerſtraße 22 Dem Reſtaurateur Friedrich Schulze
T Eliſe Marie Anna Kl Brauhausſtraße 15 Dem Handarbeiter Lu i
Wyrwala S Friedrich Paul Schmiedſtraße 27 Dem ges

slau

Watſack S Chriſtian Richard Langeſtraße 31 Dem Kaufmann
Wittſchiebe T Marie Jenny Emilie Blücherſtraße 3 Dem n
Max Jecht Zwingerſtraße 10 Dem Zimmermann Paul Seifert S
Walther ad ar ad Dem Kaufmann t Schumann S
Friedrich Karl Max Marienſtraße 1 Dem Kaufmann William Klooß T
Edith Käthe Auguſte Margarethe Gr Ulrichſtraße 8 Dem Bäckermeiſter
Ernſt Michaelis T Wilhelmine Marie Johanne Sternſtraße 4

Geſtorben
2 Januar Der Bildhauer Heinrich Paaſch 36 Gr Wallſtraße 39

Des Weinhändler Richard Winkler S Fritz 2 J Martinſtraße 11 Wittwe
Amalie Hoffmann geb Hering 56 Weingärten 25 Wittwe Roſine
Lichner geb Teubner 73 Beeſenerſtraße 19 Der Handarbeiter Wilhelm
Keller 50 Diakoniſſenhaus Des Schneidermeiſter Franz Werner T
todtgeb Martinſtraße 17 Des Ingenieur Ferdinand Vogel Ehefrau
Thereſe geb Voigt 67 Bahnhofſtraße 20 Der Verſicherungsbeamte
Karl Riedel 68 Klinik Wittwe Friederike Martini geb Scharlach
82 J Luiſenſtraße 17 Des Schachtmeiſter Friedrich Galow Ehefrau
Pauline geb Thieme 52 Mühlrain 9 Der Kaufmann Albert Stamm
27 J VBahnhofſtraße 11 Des Kaufmann Friedrich Kahlenberg Ehefrau

riederike geb Tempel 64 Hedwigſtraße 4 Des Drechsler Louis
Albaum S Walther 6 Leipzigerſtraße 64 Des Eiſendreher Max
Jecht S 8 Std Zwingerſtraße 10 Der Holzhauer Karl Schöneburg
43 Bergmannstroſt Wittwe Lyda Neumann geb Gerſtner 69 g4
Schillerſtraße 57 Des Handarbeiter Franz Bekierz T Agnes 1 An
der Moritzkirche 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolfſf s telegraphiſchem Burean

Madrid 4 Januar Einer Depeſche aus Manila zufolge
ſollen neun Führer der Aufſtändiſchen von denen drei ein
geborene Prieſter ſind morgen erſchoſſen werden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 4 Januar Jn Numendorf 7 bei Magdeburg iſt ein

Jndividunm der Schornſteinfeger Müller feſtgenommen worden
welches verdächtig iſt an dem räuberiſchen Ueberfall auf den Kauf
mann Brock theilgenommen zu haben Müller ſoll bereits ge
ſtanden haben

Hamburg 4 Jannar Die Meldung über eine Ver
ſammlung der Exporteure welche zuſammen getreten waren
behufs Berathung der Mittel die zur Lieferbarkeit der Waaren
ergriffen worden ſind beſtätigt ſich

Wien 4 Januar Die Depeſche des Zaren an den Präſi
denten Faure wird in hieſigen politiſchen Kreiſen als platoniſche
Freundſchaftsbezeugung Rußlands an Frankreich aufgefaßt Rußland
benutze Frankreich nur dazu England in Schach zu halten und
Deutſchland zu einem Wettkampfe um die ruſſiſche Freundſchaft zu

nöthigen indem es ihm dafür einen baldigen gemeinſamen Druck
bezüglich der egyptiſchen Frage verſpreche

Neapel 4 Januar Die Blätter aller Parteirichtungen
beklagen den Tod des Kardinals San Felice welcher zweifellos
das gemäßigtſte Mitglied des heiligen Kollegiums war Bekanntlich

hielt auch Kaiſer Wilhelm große Stücke auf ihn und hatte bei
der letzten Reiſe nach Jtalien eine lange Unterredung mit San
Felice dem der Monarch ſein Bild in koſtbarem Rahmen ſchenkte

Amſterdam 4 Januar Die revolutionären Sozialiſten
haben beſchloſſen eine Kampagne auf dem flachen Lande gegen die
Monarchie zu beginnen

Calais 4 Januar Der Dampfer Deux frères von
Fecamp nach Calais unterwegs ging in der Nähe der franzöſiſchen
Küſte unter Di Mannſchaft aus 16 Perſonen beſtehend iſt zu
Grunde gegangen

Newyork 4 Januar Der Newyork Herald berichtet aus
Havannah Die Aufſtändiſchen haben die Zuckerfelder in Havannah
und in der Provinz Matanzas gänzlich verbrannt Präſident
Cleveland ſendet weitere Schiffe zur Verhütung der Freibeuter
Fahrten ab

iſendreher

Waſſerſtände Am 3 Januar Weißenfels Oberp 2,30
4 Januar Halleunterhalb 1,80 Trotha 1,94 3 Januar
Bernburg 4 1,90 Calbe Unterpegel 0,32 Oberp 1,44
Dresden 1,46 Magdeburg 1,02

Das Vankgeſchäft Carl Heintze Berlin hat der
Geſammtauflage unſerer eine Beilage betrefWeſeler Geld Lotterie deren erſte Ziehung am 14 und

leben ſtatt Es hatten ſang die meiſten Einwohner mit
dem Gemeindekirchenrath e J ſeattfindetan Amtsdo teher dem Lehrer mit der Schul hierdurch auſmeriſen ren15 elegt worauf wir unſere Leſer
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Ausnahme Preise
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hGapotten Fopf CRales r cNütsen Samaseßten
Seſullerſragen Sestricßto KRöcße Solf Blusen Jagöwesten

Vom bis 15 Januar Verkaufe feh oben bezeichnete Artikel um vor beendeter Saison gerüäüumt zu haben zu
bedeutend ermüässigten Preisen
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Trioot Vnterkleidung e Strümpfo SookennnnnNN nn NCÜTÜ T C n ne 7 nan r aIa Braunschw Gemage Gonservon d
letzter Ernte in bekannt feinster Waaroe

Feinste Rheinische et 0in Dosen und Gläsern billigst empfehlen

haStener Sachel e
e T mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1897n e re WeddyRentner eipzigerstr 22unentbehrlioh ist das soeben erschienene

Steuer örklärung S Reſt S e eenthaltend r n e amtlicher Vorlage w es er o d Lo ttor le
Das Hoeft bietet jedem Steuerpflüchtigen eine bequeme Uebersicht über seine Rinkommen unä Vermögens W Alle Gewinne ſind ohne Abzug zahlbar W

Verhultnisse in den Vergangenen Fahbren Ziehung erster Klasse am 14 und 15 Januar 897

i v nige a ten ben 1 Viertel Million nVorräthig in allen Expeditionen des Hauptgewinne 550 h 2000h be

h

30000 25000 20000 2 a 15000 h a 10600 7
5000 13 4 8000 20 4 2000 Mark e

Lovſe 1 Klaſſe koſten Mk 6,60 i Mk 3,80 Volllooſe gälti r
W 3 Kl z Mk 16,40 Mk 770 Porto und Liſte für jede Klaſſe 30 Pf

e e S r e empfiehlt und verſendetOarl Kochs Snen Grogonge G A F incdeisen
Nährzwieback mit Vanille garantirt rein à Pfd h Cigarren Gesehäft

S 80 5 bei 5 Pfd 75 Pf Leipzigerstr Il Ecke Kl Sandbergſtärkt den Knochenban befördert die Körper Cacao Pulver i des General Anzeigerzunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind garantirt rein r 7 60 8o V W 2
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu S edaun Carl Gogch Freiter 1 ud 4 S e und Packeten zu 10 20 30 V I Markt roth Thurml2 b m Porz elanwagren Auction

S S Carl Koch Kährzwichat Fahbrik a r ertäe m gee el Weſcrree ſün atfge

e Glas und PorzellanwaarenS ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen
darunter feine Kaffee und Speiſeſervire u ſ 1 Wagareuſchranx 1
Waarenregal gegen baare Zahlung
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enWlekonſſen Gevionerföſge and rühnliedst deranntl

e zxIur Freilegung d WillibrordiGrosse Geld Lotterie e rn
e 250 000 M

150,000 M 100,000 Müc 75,000 M
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U S Wh e Kaufmänniſcher VereinR e e er a Vortbildum gssechuleWaarenBankgesechaätt Lucdwi Müller r Co v Artikel Der Anterrricht beginnt wiedere Berlin e 5 Gustav ars hre e W Rlantag den 4 4 Jannar 1897
beim Kgl Schloss nur gegen Freicouvert m aufgeſchr Adreſſe er Vorſtand

Special AusschanmkK

Brauerei Gr oSSPrieSen Rahmen
Vereinszimmer u Vergeben 55 Gr Ulrichstrasse 55

Blier hochfein Küche vorzüglich
Um reehbt zahlreichen Zuspruech bittet Gustav Hesse im

R

J Stemmler
Gerichtl vereid Taxator außergerichtl vereld Auctionator

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft
Das Bureau des unterzeichneten Vorſtandes be r ſich vom 2 Jan 1897 ab

Brüderſtraße Nr 2
Der Vorſtand

Cearnik ow Rechtsanwalt
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